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Am verfloſſenen Donnerstage den 7. 
April wurde auf allerhöchſte Anord: 
nung Ihrer Majeftät der Kaiſerinn, 
als oberſten Schutzfrau des hochade⸗ 
lichen Sternkreuzordens, die gewöhn⸗ 
lichen Bithſtunden von 7 Uhr Frühe 
bis 6 Uhr Abends zur Betrachtung 
des Leidens Chriſti, unter Ausſetzung 
des Hodmü:diaften, in der Hofburg: 
Pfarrkirche gehalten. Ihre Maſeſtät 
die Kaiſerinn und der Erzherzogin 
Ludovika kaiſerl. Hoheit wohnten 
nebſt den Ordens damen, welche un⸗ 
ter ſich abwechſelten , benfeben fo, 
wie auch der mit einem Segen be. 
ſchloſſenen Andacht bey. 

Freyiags den 8, wurde zur Gebühr: 


Art 


nißfeyer des Sterbetages Ihrer Mae 
leſtät der letztverſtorbenen höchfifel, 


Kaiſerinn, Maria Iherefia, Abends 


um 5 Uhr die Vigil, und beute den 
9. Vormittags um 11 lühr das See⸗ 
lenamt, in Gegenwart Ihter kaiſerl⸗ 
königl. Hoheiten, dann des geſamms 
ten Hofſtaates, in der Hofburgpfarr⸗ 
kirche abgehalten. 

Der Praͤſident der Polizey⸗ und 
Zenfur Hofſtelle, Freyherr von Eume 
meraw, hot Sr. Majeſtat die erſten 
vier Hefte der von dem privil. Kunſt⸗ 
händler, Tranquillo Mollo, heraus⸗ 


gegebenen mahleriſch en dire durch 


das Herzog hum Salzburg überreicht. 
Sr. Majeſſät geruheten nicht nur 
dieſes Werk, welches dem vaterländi⸗ 
ſchen Sunftficifi fo feher zur Ehre 
gts 
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gereicht, gnädigſt aufzunehmen, ſon⸗ 
dern auch zu befehlen, daß dem thaͤ⸗ 
tigen und unternehmenden Heraus ge⸗ 
ber das beſondere allerhöchſte Wohl⸗ 
gefallen bezeugt, und das Werk für 
die Privat Bibliothek Sr. Majeſtät 
angeſchaft werde. 

Da S. k. k. apoſtol. Majeſtät 
Ihrem bieher geweſeneu Landesgou⸗ 
vernenr im Herzogthume Krain, dann 
den gefürſteten Grafſchaften Görz und 
Gradiska, Johann Nepon k Grafen 
von Trautmannsdorf, die durch die 
Ernennung des Grafen Franz von 
Saurau zum bevollmächtigten Hof⸗ 
komiſſär in den Herzogthümern Stey⸗ 

ermark und Kärnthen, eröffneten Stelle 
eines Ni. Oeſt. Landmarſchalles zu 
verleihen geruhet haben; ſo geſchah 
deſſen Vorſtellung Montags, den 28. 
März, durch den Böhmiſchen oberſten 
und Oeſterreichiſchen erſten Hofkanz⸗ 
ler, Grafen Aloys von Ugarte, als 
eigends dazu ernannten landesfürſtli⸗ 
chen Kommiſſaͤr, mit der dem Her⸗ 
kommen angemeſſenen Feyerlichkeit. 

Sr. Majeftät haben den k. k. Ni. 
Oeſt. Regierungsrath, Joſeph Frey⸗ 
je von Kielmannsegge, Ritter des 

eopoldsordens, Rath bey der Akade⸗ 
mie der bildenden Künſte, in Rück⸗ 
ſicht ſeiner vorzüglichen Geſchicklich⸗ 
keit, dann eifrigen und erſprießlichen 
Verwendung im allerhöchſten Dienſte, 
zum wirklichen Hofrath bey der k. k. 
vereinigten Böhmiſch = Oeſterrei⸗ 
chiſch Galiziſchen Hofkanzley alfergná: 
Digfi zu eruennen geruhet. 
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Das k. k. allgemeine Militär⸗Apel⸗ 


lazionsgericht hat dem vormaligen Fai: 
ſerl. Reichshofraihs⸗, dermaligen k. k. 
Hofkriegs⸗Agenten, Peter Alkantara 
Mayr, nach der mit demſelben vor⸗ 
genommenen Prüfung, den ftallum 
advocandi bey den Militär⸗Gerichts⸗ 
behörden zu ertheilen beſunden. 
Die hohe Landesſtelle hat dem Ju⸗ 
haber einer hieſigen Seidenzeugfabrik 
Lorenz Verfländig, in Rückſicht feiner 
ausgedehnten Fabriksgeſchäfte und 
Beſchäftigung einer bedeutenden An: 
zahl Arbeitsleute beyderley Geſchlechts, 
das förmliche Landes⸗Fabrike⸗Befug⸗ 
niß, als eine Belohnung ſeiner Be⸗ 
triebſamteit, verliehen. f 


Frankreich. 

Paris, ^ 24. März. Unſere 
Blätter enthalten: Heute zu Mittage 
wurde von dem Miniſter des Innern, 
in Begleitung des Staatsraths und 
Präfekten der Seine und des Staats⸗ 
raths Polizeypräfekten, ſo wie der 
hieſigen Handlungskammer, der erſte 
Stein zu der neuen Börſe und des 
neuen Handlungegerichts gelegt. Der 
Miniſter hielt eine Rede über. den 
Nutzen dieſes Denkmahls. Mehrere 
Münzen und eine Metalltafel wur⸗ 
den unter den Grundstein gelegt. Auf 
der Tafel ijt folgende Inſchtift eins 
gegraben: „Am 24. März 1808, 
im 4. Jahre der Regierung Napos 
leon des Großen, Kaiſers der Frans 
fen, Königs von Italien, Beſchü⸗ 
tzers des Rheinbundes, wurde zum 
Pallaſt der Börſe und des Hands 
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lungsgericht, ein Denkmahl der Frey⸗ 
gebigkeit Sr. k. Majeſtät der erſte 
Stein von Sr. Erz, Emmanuel Cre 
tet, Kommandant der Ehrenlegion, 
Miniſter des Innern, in Gegenwart 
(hier folgen die Nahmen) gelegt. 
Baumeiſter Alex. Theodor Brong⸗ 
niart.“ — Geſtern waren die Mi: 
niſter zu St. Cloud verſammelt. Se. 
Majeſtät fuͤhrte den Vorſitz. 
Zwiſchen Frankreich und Perſien ſoll 


der alte Handelsvertrag wieder er⸗ 


neuert worden ſeyn, und mehrere 
Franjöſiſche Kaufleute folen Willens 


fegn, fib in Per ſien zu etabliren. — 


Der reiche Kaufmann Vaudevelle von 
Brüſſel, bey welchem Kaiſer Napo⸗ 
leon während feines dortigen Aufent 
halts logirte, iſt mit 22 Gensdarmes 
begleitet, nach Paris abgeführt wor⸗ 
den; weil er in Eugland Waaren 
beftellt haben foll. 


Das Amtsblatt enthält folgenden 
Artikel: Teheran, den 24. Dez 1807. 
Der Herr General Gardane, bevolls, 
mächtigter Miniſter Sr. Maj. des 
Kaiſers, iſt den 4. d. M. hier ein⸗ 


ge ſroffen. Im verwichenen May hatte 


er Finkenſtein verlafen. Fethali⸗ 
Schah Perſiens Monarch, hat den 
General Gardane mit bec ausgezeich⸗ 
"meten Achtung empfangen. Dieſer 
Miniſter wurde am Hofe mit einem 
„Pompe und mit Zeremonien, die noch 
bie her gegen keinen Europäifchen Gez 
ſandten beobachtet wurden, zur Au⸗ 


„dienz eingefuhrt. Man halte die 
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Auſmerkſamkeit den Frambfifchen Ge: 
neral an die für Perfien fo wichtige 
Epoche vom Jahre 1708 zu erin⸗ 
nern, zu welcher Zeit beyde Monar⸗ 
chen damals ſich gegenſeitig Geſandte 
zugeſchickt hatten. Um dem Kaiſer 
Napoleon in der Perſon feines Miz 
niſters einen neuen Beweis der Ade 
tung zu geben, hat der Kaiſer von 
Perſien den General (Sorbane mit 
dem Sonnenorden der erſten Klaſſe 
beſchenkt. Desgleichen geruhte der⸗ 
ſelbe, den Geſandiſchaſtstaͤthen, den 
Herrn Gen. Gardane, Rouſſeau und 
Lajard/ dem erſten Dollmetſcher, Hrn. 
Jouanin, und den Herren Offizieren 
Lanie, Bontems, Verdier, 95ianefi 
d'Adda, Fabrieres und Rebouth, die 
den Miniſter nach Perſien begleite⸗ 
ten, den nehmlichen Orden von der 
zweyten Klaſſe zu verleihen. ; 


Preuffen 


Die Berlinerzeitung enthält fols 
gendes unter der Aufſchrift: Stutt⸗ 
gard in Weſtpreußen vom 11. März. 
Geſtern verfammelten ſich hier die 
Deputirten der verſchiedenen Kreiſe, 
um über die Mittel. zu konferiren, 
eine von der Provinz Pomerellen für 
das 4. Armeekorps vom Hrn. Kom⸗ 
miſſär « Ordonateur en Chef le Noble 
nach Stettin erforderte große Natu⸗ 
rallieferung aufzubringen. Da alle 
Hilfsquellen erſchöpft find, und jede 


Naturalleiſtung eine Unmöglichkeit 
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fe wurde befihloffen, Sr. Erel, bem | nehmen wird, defen Einwohner 
Htn. Reichs marſchall Soult, das! ſeldſt nicht mehr die Mittel haben, 
Elend der Prooinz vorzustellen, und J zu ſubſiſtiren, und wovon ein grof- 
man zweifelt nicht, daß vefen bes 7 fer Theil dem Hungertode entgegen 
kannte Menſcheufreundlichkeit Rück⸗ | fehen muß. 
ſicht auf die Lage eines Landes . 
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Meteorologiſche Beobachtungen auf der k. k. Sternwarte Krakaus. 
Im Monat März ift: 5 
Barometer Maximum = 27‘ 10% den 27. Marz. 
Minimum = 27° 0'g den 3r. 

Nördlicher Thermometer Maximum = — 17?3 den x. 

: Minimum = + 4°1 den 24. 
Nördlicher Hygrometer Maximum = 264 den 12. 
: Minimum = 140 ben 29. 
Abweichung des Magnets 14°14' 


Neuſſerer Aeuſſerer à Hruffen, 


Barometer nördlicher Innerer || füdlicher || Aeuſſerer ſüdlicher Win- 
Z. in Pariſer Thermo. Thermo. Thermom. noͤrdlicher Hygro⸗ de. 
Zoll u. £in.|| Reaum. Reaum. Reaum. Hygromet. meter... 


7 7 olx 8°8 [x Sex o: | 130° || 84 IN W. 
27 2½¼⸗ [T 76 lx 8, K 89 || 1:23 -|| 89 IN. W. 
27 2":|x Sa & 77|]x 67 127 | 88 
8 27  2"o|]x % [ 7olx 1, | :es || 9o INW, 
. dev e 78 4 Salt ss Il 133 I 87 N. V. 
— a2. "7x 62 l+ 789b« 3s || '26 (| 3o fo, 
pdl? anzix 98 x pox nus | r8 | o2 N. 
]z7  oelx zel- olx rns | 174 | 8s IN. 
ja7 | osx 26 IT. Golx n8 ll 298 1| z4 N. 
1027 37,8 28 IX aix 42 || 157 || 82 INW. 
27. 36% nol Malt $3. 70 17 | 75, N. 
l? 38lH- n2 + 4,6 32 | 1:72 || 76 IN. 
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Anhang zur Krakauer Zeitung Nre 31. 


Avertiſſemente. 


Von Seiten der k. k. Krakauer fand: 
rechte in Weſtgalizien wird hiemit öf⸗ 
fentlich bekannt gemacht: daß die Li⸗ 
zitazion der Güter Weſola, deren Haͤlf⸗ 
te zur Maſſe des verſtorbenen Adalbert 
Zaremba, die undere Hälfte aber dem 
Herrn Stanislaus Twarowski gehort, 
der in diefe Lizitazion williget; welche 
im Kielzer Kreiſe gelegen und mittelſt 
amtlicher am 5. Oktober 1807 erfolg- 
ten Abſchaͤtzung auf 11845 flr. 17 ½ kr. 
geſchaͤtzt find, unterm 21. Juni 1908 
um 9 Uhr Vormittags unter nachſte⸗ 
benden Bedingungen wird abgehalten 
werden; ied we 


2.) Jeder Pisitant wird den zehnten 

Theil des Schaͤtzungswerthes zu Hans 

den der Somniffion als Reugeld erz 
legen, welches in den Kaufſchilling 
wird gerechnet werden. 


) Der Meiſtbietende wird die df. 
te des Kaufſchillings binnen 14. Ta⸗ 
gen nach genehmigter Lizitazion aus 
Gerichts Depoſſtum abführen, die 
andere Hälfte aber entweder ans 
Vevpoſitum erlegen, oder aber bis 
auf weitere Verfügung auf den ges 
kauften Gütern gegen 5/too Interefs 

ſen behalten; und ſodann gegen 
einmonatliche Auffändigung an dens 
jenigen bezablen, den ihm das Ge- 
richt namhaft machen wird. — Nach 
Erfolg deſſen, wenn nämlich die 
„Hülfte des Kaufſchillings beja It; die 
andere Hälfte aber auf den ‚Gütern 
behalten, oder aber auch ausgezahlt 
werden wird, wird ihm das Eigen⸗ 
thums Dekret ausgefolgt, und der 
Beſitz dieſer Güter eingeantwortet 


werden; widrigen Falls aber wird 
er nicht nur das Reugeld verlieren, 
ſondern wird auch eine neue bizita⸗ 
zion auf ſeine Gefahr und Koſten 
angeordnet werden. 


Ferner kann jeder Kaufluſtige ſo⸗ 
wohl das Grund» Inventarium als 
auch die Schaͤtzung in der Regiſtra⸗ 
tur einfehen, ; 


Uibrigens werden alle Gläubiger, 
die auf diefe Güter einiges Recht har 
ben, fogar die darauf ſichergeſtellten 
Glaͤubiger nicht ausgenommen, er⸗ 
mahnet; daß fie bei ber Lizitazion ifs 
re Rechte um fo gewiſſer anmelden; 
als ſie hingegen ihre Befriedigung blos 
von dem Kaufſchillinge oder vom an⸗ 
derweiten Vermoͤgen zu hoffen haͤt 
ten. 7 

Krakau den 14. Maͤrz 18 8. 
Joſeyh v. Nikorowiez. 
Kannamiller. s 

Mankolski. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Krae 
kauer Landrechte in Weſſgaltzien. 
Morak, Sekretär, 3 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und kodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem die Franeiska Burdzicka ang dem 
Radomer Kreiſe ausgewandert, und 
ihr Aufenthalt ganz unbekannt ift; 
fo wird dieſelbe in Gemäßpeit 
des Kreisſchreibens vom 15. Juni 
1798, F. 1. durch gegenwaͤrtiges Edikt 
hiemit Öffentlich.) vorgeladen > und 

jut 
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Von Seite ber k. f. Krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird bekaunt 


mehri⸗gen Radomer Kreiſe gelegenen 
Guͤter Wlostow, Dencfawice, Szwy - è 


jnt Wiederkehr oder Rechtfertigung 


rungsweiſe angebotenen Kaufſchil⸗ 


ihrer Entfernung binnen vier Mo⸗ 
naten mit der Bedrohung aufgefor⸗ 


dert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 
gegen dieſelbe nach der Vorſchrift 
des Geſetzes verfahren werden wuͤrde. 


Gegeben Lemberg den eilften März 
des ein Tauſend acht Hundert und 
achten Jahrs. i 

Ex Confilio Sacr, caef. reg, Gu- 
bernii regnorum Galiciae et Lodo- 
merine. >a 


Edikt. 


gemacht: daß die des verſtorbenen 
Anton Karski eigenthuͤmlichen, im 
ehemaligen Sandomirer Kreiſe, nun⸗ 


fom und faonica mittelſt Öffentlicher 
am 24. Juni l. J. um 9 Uhr Boe⸗ 
mittags. anzufangenden Vertiergerung. 
bei dieſen k. k. Landrechten unter nach⸗ 
ſtehenden Bedingungen werden verkauft 
werden. ' : 


3.) Der Fiskalpreis der gedachten Guͤ⸗ 
ter wird auf 455,714 fl poln. und 
zwar in Golde, jeden Dukaten zu 
28 fl. poln. gerechnet, feſtge etzt. 


2.) Der Kauffuſtige wird zur Sicher⸗ 

beit der kizitaions⸗ Akte den zehnten 
Theil des Werthes in Golde bei 
der zur kizitazion ernannten Kom⸗ 
miſſion als Reugeld erlegen. 

3.) Der Käufer der Guter wird bins 
nen 14 Tagen nach genehmigter kts 
zuadion die Haͤlſte des verſſeige⸗ 
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abor I. Sar den Fau, daß der Rénfer 


lings in Golde ans Gerichts⸗De⸗ 
politum für die Maffe des verſtor⸗ 
benen Anton Korski abfuͤhren, die 
ondere Haͤlfte aber wird er ebenfalls 
in Golde auf dieſen Gütern fuͤr die⸗ 
ſelbe Maffe fid er ſtellen koͤnnen; der 
Käufer wird aber blos dieſenigen 
Schulden und zwar gegen Nuͤckzah⸗ 

lung von dem abgeführten Kauf⸗ 
ſchillinge, auf dieſen Gütern belaſ⸗ 
ſen, deren Auszahlung die Glaͤu⸗ 
biger vor dem etwa bedungenen 
Aufkuͤndſoungs⸗Cermin uicht enueh: 
men wollten. Kis z 


die Bedingungen nicht erfüllen foll» 
te, wird nicht nur eine neue tt 
, Btagten auf feine Gefahr publizirt, 
; ſondern auch der Käufer verbunden 
ſeyn, wenn dieſe Güter bey der 
kuͤnftigen Lizitazion für einen ge⸗ 
ringeren Kaufſchilling verkauft wer⸗ 
den ſollten, allen Schaden ju erſetzen. 
Uebrigens werden 


5.) Alle Glaͤubiger, welche ouf dies 
ſen zu veraͤußernden Gütern ein 
fächliches Recht haben, ermahnet z 
daß (ie bei der kizitazion ihre Ges 
rechtſamen anmelden; widrigen Falls 
werden ſie ihre Befriedigung nicht 
mehr auf den Gütern felbit, fons 
dern an dem Kaufſchillinge nachzu⸗ 
ſuchen haben. 
Krakau den 29, Hornung 1808. 
Joſeph von Nikorowiez. 

Kaunamiller. 

Monkolski. 

Aus dem Ratßhſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
kauer Land rechte. 
nr)» enel Elsner. 
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Kreisſchreiben 
vom faiferl, königlichen gaz 


liziſchen Landesguber⸗ 
nium, 
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Scuenerung der in Nückficht der De⸗ 


ſerteurs⸗Anhaltung und Verheh⸗ 
lung beſtehenden Vorſchriften. 


Damit der Deſertion des Mili⸗ 
tärs nach Moͤglichkeit vorgebauet wer⸗ 
be, und niemand fid mit der Unwiſ⸗ 
ſenheit der wegen Anhaltung und Ans» 
lieferung, oder Verhehlung der Mi⸗ 
litår - Ausreißer beſtehenden Geſetze 
und Vorſchriften ent chuldigen koͤnne, 
haben Seine Majeftät mittelſt herab: 
gelangten hoͤchſten Hofkanzley-De⸗ 
krets vom 22. v. M. anzuordnen ge⸗ 
ruhet: daß rd: wegen Ders 
. und Auslieferung der 

usreißer einzeln kundgemachte Ber; 
ordnung mittelſt einer fie ſaͤmmlich 
umfaſſenden Darſtellung vollſtandig 
zu Jedermanns Wiſſenſchaft zu brin⸗ 
gen ſeyen. d 


In Gemaͤßheit dieſer hoͤchſten Weir 
ſung wird Folgendes bekannt ge⸗ 
macht: : 


Erſtens: Hat derjenige, welcher 
ſich der Theilnahme an der Deſertion 
eines zum ilitärkoͤrper gehoͤrigen 
Mannes, es ſey durch Beredung, 
durch Hilfsleiſtung, durch Unterſtand, 
durch Verheimlichung, durch Ankauf 
der Montur oder des Gewehrs, oder 
endlich durch was immer für eine die 
Oeſertton beguͤnſtigende Handlung 
wirklich ſchuldig macht, nach dem 
S. 199. und 20e, des Strafgeſetzbu⸗ 
ches, nebſt der Kerkerſtrafe zwiſchen 


6 Monaten und 1 Jahre anch den Er⸗ | 
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zwar: 


v hes 


wenn ber Jinéveifer vom Fuß⸗ 
volke ift, von 50 Gulden ihn. — 


wenn er von der Cavallerie iſt, von 


100 Gulden rhn. — menu er endlich 
ein Fuhrweſensknecht ai. nach dem 
gedruckten Kreisſchrei om 13. No⸗ 
vember 1807 Zahl 46432 von 12 
Gulden rhn. 30 Kr. zu befahren. 


Zweytens: Hat ſich Jedermann 
angelegen ſeyn zu laſſen, die Deſer— 
teurs, als welche eben fo gut mep- 


rere in Geſtalt eines Commando's — 
jedoch ohne Oberofftzier, 


Í Marſch⸗ 
route, und authentiſcher Legitima⸗ 
tion — ziehende Kriegsleute, wie die 
einzeln ohne Ordre, Paß oder Ab⸗ 
ſchied betretenen Soldaten anzuſehen 


find, nach dem Deſerteurs⸗Verheh⸗ 


lungs⸗Patent vom 23. May 1775 
ohne Weiterm anzuhalten, an das 
nächte Militaͤr-Commaudo wohlver⸗ 
wahrt abzufuͤhren, und dem commans 
direnden Offizier gegen den gewoͤhn⸗ 
lichen Uebergabsſchein auszzliefern. 


Sollte dieſes dem einzelnen Ap⸗ 
prehendenten, oder den Gerichten der⸗ 
jenigen Ortſchaften, wo die Deſer⸗ 
teurs betreten und aufgebracht wor⸗ 
den, zu beſchwerlich fallen: ſo hat 
die Einlieferung und Abgabe ber Mi- 
litaͤr⸗ Ausreißer durch die Grundz 
obrigkeit zu geſchehen, welche diegs 
falls verantwortlich iſt. s 


Drittens: Wird für jeden einge, 
lieferten Deſerteur von der Jnfante⸗ 
rie, oder auch von einem Capalleri⸗ 
ſten ohne Pferd die geſetzliche Beloh⸗ 
nung oder Taglia mit 24 Gulden rhn, 
für einem noch mit dem Pferde ver: 
ſehenen Reiter aber mit 40 Gulden 
ihn., endlich für einen Fuhrweſens⸗ 
knecht mit 6 Gulden rhn. dem Ein- 
lieferer immer nnaufgehalten, und in 


lag fie Schadenerſabetrags, und dem pieper gewöhnlichen Wege vers 
\ als 
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abfolgt werden; jedoch verfleht es 
ſich von ſelbſt, daß die Taglia die 
Entſchaͤdigung für alle Koͤſfen in) ſich 
faßt, welche bis zur wirklichen Aug; 
lieferung des Fluͤchtlings an das Mi⸗ 
litär anwachſen können; maffen bie; 
fe beſonders nicht verguͤtet werden. 
Endlich 

Viertens wird zur Beruhigung der 
App ehendenten die in dem vorflefenb | 
onge ogenen patent enthaltene Bes 
guͤnſtigung wiederholt bekannt gemacht, 
daß ein durch leine Civilparthey ein⸗ 
gebrachter Ausreißer bie, Lebensſtrafe 
nicht zu befuͤrchten habe. 

Wenn gleich die Empfindlichkeit 
der auf die Beguͤnſtigung Jder Deſer⸗ 
tion pcs ins e ge a Strafe, und der Anhal⸗ 


Augekommene Fremde in donne Fame in Safan, 


È Am 7. Avril. 
Der Graf Hr. v. Lan tersneft mit 3 Bedien⸗ 
e ont: in Kleparz Nr. 4. témmt vom 


Am 9. April. 

Der Herr Thomas eos Garlizki mit 3 Bedien⸗ 
ten, wohnt in der Stadt Nr. 804. koͤmmt 
dom Laude. 

Der Herr Joſeph v. Malachoweki mit 3 Ber 
dienten, wohnt in der Stadt Rr. 460. 
kommt vom Lande. 

Der Herr Thomas v. Wolski mit 2 Bedienten, 
re in der Stadt Nr. 91. koͤmmt vom 


Der Graf Herr Theophil v. Zaluskl mit 3 Bez 
dienen, wohnt zin der Stadt Nr. 460. 
koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Johann v. Hermineki wit 3 Bedien⸗ 
den, wohnt in der Stadt Nr. 248. koͤmmt 
dom Sande. 

10. April. 
Oer Herr Fuͤrſt "Subyitei mit 2 Bedienten, 
d in der Stadt Nr. 460. koͤmmt von 


ieſwiez. 
Am 11. Avril. 
Oer Herr Ludwig d. Nowieki mit 2 Bedienten, 
d in der Stadt Nr. 9 koͤmmt vom 


—— . ——— .'. 


| 


| 
: 


tung eines Ausreißers hervorgehende 
Gewinn Beweggründe genug an die 
Hand geben, den dießfaͤlligen . 
ſtreuge Folge zu leiſten; fo verfiebt 
man ſſch dennoch, daß die Landes⸗ 
inſaſſen hiezu die "máditiafte Auffor⸗ 
derung in dem Gefühl der intere 
thauspflicht und der Bemeinniikigfeit 
finden, fmit, Busch reine Buͤrger⸗ 
pflicht geleitet, zur Hintonholtung 
der Deſertion nach allen Kräften mits 
wirken werden. 
Lemberg den 27. Hornung 1808, 


Chriſtian Grof von Wurmſe 
b Guberttial Nizepräfibent, fer, 


& Ignaz Kolmanhuber, 


X 
Gubernial⸗ ee as estime 


ee uo in Krakau und den 


Vorſtädten. 
Am 7. April 1808 ? 
Der Todtengraͤber Alerander € obiera 63. 
Jahr alt, an Lungenentzündung) in den 
Stadt Nr. 4 255 e 
pril. 
Dem Togläbner à Baden ſ. S. 3 nay 18 
Bien alt, an Rathan, it sia Nr. 


Dem $ Taglöhner Jakob Simoierski f. T. Ma⸗ 
rianne 2 Jahr alt, an der Abzehrung, auf 
dem Sande Nr. 238 

Dem Tifehlermeifter, Gran Luskatowit f. T. 
99 21 Wochen alt, au Steckhuſten 

EER € er : 
er Taglaͤhner Florian Waynue, 26 
an Nu) Gehrung. in Separ s mus er 

— RUE Franziska Bratzinska 67 Jahr alt, 

Waſſer ſucht im St. ir HR t 
ie Shrgerinn Johanna Brandftäte: 4» Jahn 
ug e Lungenſucht im St. Lazar Spital. 

Die Dieuſtmagd Marianne Ro zecka, 20 Jahr 
alt, an Lungenſucht im St Lazar Spital. 

Der bierntige Magiſtrats⸗ » Journalift Karl 
Fritſch 25 ^Y. alt, an lun — 1 im St L S 

Dem Tagloͤhrer Thomas Mie ſiorowski f. S. 


Albert 1 ^a alt, au Steckkathar, auf des 


Sande Nr. 243. 
Be⸗ 


— 297 = 


3 ů — Teer 
Beſondere Be ilage zu 
Dr mem 71 AN - $3 He NE 


Ankündigung, 


Von der k. k. galiziſchen Staats. 
guͤter⸗VeraͤußerungsKommiſſſon wird 
fiemit bekannt gemacht, daß in der 
naͤchſten lemberger Kontraktenzeit nadh- 
ſtehende im alteren Theile Galiziens 
gelegenen Staatsguͤter mittelſt oͤffent · 
licher Lizitazion verkauft werden. 


itens. Das im Jasloer Kreis gelege⸗ 
ne Religionsfondsgut Lubla. 

Dieſes Gut beſtehet in dem Dorfe 
gleichen Namens, wozu 109 Unter⸗ 
“thonen geboten; die jaͤhrl ch 2496 
vierſpaͤnnige Zug, und 7646 Hands 

robots = nape JH leiſten, dann 28 fv. 
gokr Grundziuns, 33 Korez Hopfen, 
und tog Stück Geſpunſt zu entrich ⸗ 

ten Haben, die herrſchaftlichen Aecker 

betragen. 378 Kore; 
die Wieſeen n — 
die Garten Cf XT uu ROT] 22 
und die Hutwaiden 3 — 

an Waldungen find 222 Joch 1450 

Klafter vorhauden. . 
Die vorhandenen herrſchaftlichen 

i Gebaͤude befiefen in einem Brand 
weinhauſe, 2 Wirthshaͤuſern, 2 

Mehlmüͤhlen, einer T chters⸗ und 
Oispoſſeors Wohnung, dann in ben 

ewoͤhnlichen landartig 

"Hofe: GCebaͤuden. 

Dos Pretium fisci pr. 97050 fir. 

4248 kr. beſteht aus dem Schaͤ⸗ 

Fßungswerthe der Waldungen pr. 
1410 flr. is kr. und in dem spere 
; E Kapitale des von dieſem 
ite dermal einfließenden jaͤhrli⸗ 
chen Pachtſchillinge pr. sarr flr. , das 
von jedoch 5 Perzent auf Unterhal⸗ 
tung der Gebäude abgeſchlagen wor ⸗ 

den find, ng 197 i 

z N Peg Vu sy c 


en Mayers f 
: 


— — 


2 TO, 31. * 


Der ite Theil von dieſem Aus- 


rufungspreiſe pr. 28513 flv. muß 


von einem jeden Kauffuſtigen ben 
der füitajion, die zu Lemberg am 

41. May d. J. abgehalten werden 

wird, erlegt werden. „ 


stens. Das im Jasloer Kreiſe gelege⸗ 
ne Kammeralgut Desnica.: z. 

Dieſes Gui beflebt aus den beiden 

Dörfern, Desniea, und Jaworze, 
Darinn fid in allem 82 Untertha⸗ 
nen befinden, die jährlich 52 Zuge 
tage a 90 kr. 
und 109 Fußtage a. . 15 — 
zu leiſten, dann an baaren Grund⸗ 
zinns pon den Ruſtical » unb den 
unter fie vertheilten Dominical e 
Brundftücken . . 20g flt. 5 6/8 kr. 
zu entrichten haben. 
Die Propination, zu deren Aiga 
uͤbung ein Brandweinhaus vorhan⸗ 
den iſt, wird nach der Verpachtung 
anf, dak. g fre 
jährlich angeſchlagen. 

Hiernach fallt die jährliche Guts 
ertraͤgniß auf. . 519 flr. 226/ kr. 
aus, davon jedoch die Dominieal⸗ 

Rene pr. 63 flr. 88 kr. 
dann auf Regiekoſten 10 Perzent von 
dem Netto⸗Ertrag mit 51 flv. 56 2/ kr. 
wieder abgeſchlagen, und ſohin das 
Verkaufs- Kapital Savon zu 5 Pers 
zent berechnet, mit Higzurechnung 
des Schaͤtzungswerthes der in 47 
Joch 51 ift. beſtehenden Waldun⸗ 
gen pr. 15% flr. 32 / kr. 
anf 1 866 — 42 — 
angefchlägen wird, welche Summa 
bey der am 12. Maß d. J. zu Lems 
beta abzubaltenden Büentliden Bers 
ſieigerung pro Pratig fisci i 


18 
der 


. 


Le... — 


men werden i „et woop ber 


te Theil pr. 2715 flt. — kr. 
als Vadium bon einem jeden 


. erii id $ U at anlegt | 


PAM in bemberg in der Gro, 
n Lan Vorſtadt ohnweit des vorma⸗ 
digen Jeſniten Garten fitnicte Kam⸗ 
meral⸗ Brauhaus ſammt der dazu 
gehörigen Bröugerechtigkeit unb al^ 
len Gebäuden und Bräugeröthſchaf⸗ 
Z2 fo wie es die Kammer ter. 
ti be(ist , unb benutzt, am 16. 
i May d. FJ. ebenfalls zu Lemberg 
"a MUNI áffeatlidiec: Lizitazion am den 
Meiſtbietenden verkauft werden. 
Das Pretium Del . in 
6057 fle. 45 kr. 


2% - 4075 5 Ui 


Theil 
"mi Wenge "ii de &ijitazton er⸗ 


legt werden muß. 


Wer fürigent. die Lage,, Eigen⸗ 
chat, uns Beſtandtheile dieſer 
nter und N näher einzuſe⸗ 

n wuͤnſcht, und ſich nicht ſelbſt auf 
Ort und Stelle durch den Augenſchein 
daven überzeugen will, 
Gh in Hinficht der sub Nr. 1. und 2. 


vorgekommenen Guter an die Alt⸗ 


Sandecer Kammeral⸗Oekonom ieg 
pakuan und 1 icht des? idu: 
iſes an die: am 
ec waltung oder auch an 
e k. Staatsguͤter⸗ und 
Fele ee zu vermes 


E cms Berfanfsb aeri 


bei ben Lizitaz 
irent pd gema un 

de, die ha en davon a e 

beitehen in MP o mo 054 mad 


à) 0 erſte 1 bes tumuli» 
Aden dem Alo e gemachten 


zwar 


der beliebe 


aec: k. Kammeral⸗[ x 


$ Beflättigung Kaufkon⸗ 
trakts bezahlt werden, wobei das 


net wird, „pagegen wer ur Be⸗ 
zahlung der zweiten en DA n fr ‚und war 


Ar Tante i und 2 be bma 


E 1 PE 


Kaufſchtuinge ber ft ahn 


:8301501. 


LA E lungsfriſſeu ge je, volle ? 
j und Hg TA Ü 
pur des A p 
b); Die Mihdiähe des 
Bezahlung der E x a 
haͤlfte MT erfolgen, 
c) Die ana 045 KANN 
ſowohl, als adiums m 
weder in baare er aus 
nur in jenen Baa gelei 2 
werde 21005 welche für nachſſebende 
Wechſelhaͤuſer als Gall & omp. in 
Amſterdam, ONE Sohn in 2 ot⸗ 


16 ds 


terdam, Oebiüber Bethmann in 
Frankfurt am Maon „ 4 Mind 
Leipzig, Bt N o 
Mises, D T "we ed 


Ang bne, 

E a e 1 
nippen in um 

JA aber i: 

Et De 

m RD fu 


ie 135 — 195 


Von der k. Staatsgütet itii wei t 
prom Commiſſſon. (s 3 


Lemberg den 27. Febr. 13908, 


wet 
wu Er. 


Hen Veritas 


M. m a 


ae e den etn 5 5 
pi oͤffe 
in „Pacht. p Opie 

13 In ber e ded (oli. 


: "i 10. add 1998. 
BR 3 a at? e. ale NT n i 
M dg qui m 
tet URS m akau gebo rig 

8 


auf einn gut ry mmi fyüny 1869 bis 


a 
$i : 


d 


dahin 1809. Oer, Fiskalpreis " 
fo ter — werdem 

, Die zu dieſer Praͤlatur e 
Zebenden amd: rauch auf 1 Jahr 
naͤmlich: 
2190 **mono 9? 15 Fiskalpreis. 


3. Bes). Hout) dw der. pkai 
Nr. 604. idi s Ja (953 fl 18 kr. 


3. En ETE MM á 


o A. ge 
4. i Femeinberhieb 
von Bronowice male 


o A — 


5. Der Gemeind ehend S 
von e "T "109 2 
6. Der Gemeindezehend 
von Kaczowiee D$ — — 
S 7. Der e nd P e 
von Wed 130 = 55 — 


Den TEM M ii 
BE A fas & 91 
re obne Zehenden auf Na 
r i lza 0 306 „ 
SZebend ee Jus = 
9. Tus der Stadt pro. iam 


7861, 1 6 — 
; 125 Sofjep end Bee nE 


von [es 
Mowee de 4 105 um a ms l 
— a Tes ME DU 
27 


I 


27 hof ⸗ und Ge: 3 
"find: ros led. - $i 


Lei. 
2 Sr er ech don S T & 4 
Szezi -— 


912 nos enden 
Die zur Medea is FU» 
gehörigen Ze benden. 


ij. ee 20 Beben bn 


P. Er e EE ; % 


Die jum €t Michael PPTP 
giat in "A Peste gehörigen 3gs 


end 
ie kr. 


2 


4816. 


È 


T er G elit 
d n Slt de : 
16. e Zehen 
ee in ven: 
i —Slomnik ra. 


[Die zu Alt 
tiand gebr 


17. Der Sofas 


7017 rim 
d DET Ae. ip 
deen e 
G. e N 
* eindezepend v Mob⸗ A US 
en A „ 
von Fas Vibe zur St. 
ups ge⸗ 
3.192,08 


B Der mu = ge 


Re 88 St. i 


"ua 
pi^ wi 1 2500 ; € — 


Den 12, Man 1806. 
20. Autheil des, Guts 


F 


$1 
TR 


] 


0 


qoteln zuf Terhanr., 2 x 

ED [etf eil. eh E ; à 

5 19 rig, auf 3 Jahre 392 5 
u ec Hof, und ib 3? 4 


end von 


voy pi ahr. 143 
j auf Johr 143 A 


i 


um 


vea pa? 


we mn zma 


22, Der Hofiehend. 1 
Czechy : * 9 9. rd» s 

23. Der Hof: unb Ge. 
poni von Kies 


a Der Gemeindeßehend 
von Slupo ^. s-s 
25, Das Haus Nr. 220 ; 
in Krakau. 196 — e — 
26. Das zur allerheiligen 
Probſtey gehoͤrige Vor⸗ 
werk Yoly auf 


»Sistalprei, 
75 fl. L ke. 


Mo + = 


50 — 653 ~ 


ahre Wer 


233 
27, Das Haus Nr. zur 
in Krakau auf 3 Jahre 94 — 30 — 
28. Der Gemeindezehend 

von Zelkow , . 
29. Der Gemeindezehend 
von Wierzchowie 
o, Der Gemeindezehend 
von Bialykoſeial 
Bt, Die Pfbrre W 
fammt den dazu gehoͤ s 
rigen Zehenden. 
32. Daczultowieerpfarre 
ſammt den Zehenden 
auf s debe 5 


Den 3t, May 1808. 


33. Pfarre Menoga ſammt Zehenden. 
Mor ^ Ya Weib Bee Beben 


41 — 30 — 
12 — 30 — 


33 — na 


2128 


Den 15, May "m 


35. Die Ejernichower. Pfarre ohne Ber 
henden. 


Die dahin gehoͤrigen Sefenben, 
36. Der Czernichower Hofzehend. 
37. Der Czernichower Gemeindezehend. 


38, Der adeliche Cjernid)omer Gemein⸗ 
dezehend. 


2 Der Gemeindejeend von Zagazie. 
A. — = —  - etnia. 


J . er 


=> 


—̃ MN EEE nm 


O —-—t 4 
$ Der Sede enn Ruſocice. 


olowice. 
Her pito ipn E Höfjehend. 
CAES b Gemeindezehend von 


mi 
ah Der "Geineintejebenh von Oklesna. 
— Mirow, 
Biddla nw Podlonze. 
s ipee naui von Sulkowa. 
— Hof ß von Mirow. 


Die, sur Vrobfien. ber Koran⸗ 
tifex in Krakau gehörigen 
:Sebeuben, 

50. Der Slomniezkoer Hofzebend. 
51. —. Szezepanowieer — 
52. — Lobzower — 


Den 14. May 1808, 


Die jut cofautr fansaie des 


Wenne Soltyk gehörigen 


Zehenden. 
521/2 Der Gemeinbejepenb v. Sudolck. 
5224 — „Nn Pieeio⸗ 


nogi, 


In der Olkuſzer Suit Kanzley. 
den 16. May 1808. 


Fiskalpreis. 

53. Die Pfarren Ehechlo E 
ſammt Zehenden auf 
1 Jahr 16 

54. Die Matren Gofcja 
ohne Zehenden. 

55. Der Hof und G 
meindezehend von Gol. 
cja auf 1 Jahr 362 — >» — 

56, Der Hof: und Ge 
meindezehend von Rze⸗ 
zugnia 55 f Jahr 

57. Der Hof, und Ges 
meindezehend von Wiel 
lanes auf 1 Jahr . 15 — er 

38» 


It- fl. ; kr. 


235 —ũ — 


312 — 10 — 


» 


" Dic e e 
meindezehend v qi, 00077 
e e "SOR aus án 


Zu der giri Sáistétunló 
beu 16, May 1908. 


2. pg en RE 0499 

wielki ohne Zeheuden TET 

auf 3 Jahre. r 250 dd „kr. 

63. Die Gemeindezehend BER 
2 i Be ‚auf. 

. a „208 — 75 Tow) 


1 
64. e "Höhehent von 


~ Glogowiany CE NCC ADR 


Slufebung ber Nealitäten. 


. Die Erlegung eines 10 proc. Vadi⸗ 
ums vor der Lizitazion. 


2. Die ontieipative Entrichtung des 
ganzjährigen Pachtſchillings, und eine 
10pro. Caution de non deſolando. 


3. Minderjährige, Juden und morofen 
Zahler, ſind vor der Lizitazion aus» 
geſchloſſen. LE 


In Anſehung der Zehenden. 


Den Zehendhuldigen Dominien und 
2 Gemeinden, AA das Vorzugsrecht 
eingeraͤumt, jedoch nur — v wel⸗ 
1 che ſolches durch ihre Erſcheinung 
an abbeſtimmten Tågen und Orten 
ſchuͤtzen werden. 


Krakan di ap) May 1808. 


Be Pachtbedingniſſe find: in 


ee 


den 530 irr | 
NN 1 


Kreis fór . 


? on dem kaiſerl könig. g 


li then feet equ 
nium, 


133 


Die neuen S auto « Pettel zu 10 vnd 
^ $eo Gulden 1 werden in Umlauf 


geſetzt, und alten von wr 


Mittelſt aller en Patente vom 


25. Julius des vorigen Jahrs wurde 

die Minen Wiener: POR 

der Gattungen zu 28, 80 und 100 ff. 
chu. in Umlauf geſetzt, "-" mekih 
bekannt gemacht: i 


a) daß die im Umlauf beſtublichen 


anoo: Bett 


Banko⸗Zettel der Gattungen zu 
25 und roo fl. ihn. vom 1. Jan. 
1800 nut noch bis zu dem letzten 
des Monats März 1808 im alle 
è ovn Verkehre, und hei allen 
ffentlichen Caſſen, wie bisher in 
allen Zahlungen angenommen wer⸗ 
den follen; 


b) Daß diefe zwey Lantos Bettel 
Gattungen ſodann ganz berufen, 
und ohne Unterſchied für inn⸗ oder 
ausländiſche Beſitzer außer Curs 
geſetzt ſeyn ; und 


c) nur noch während brén qo 
naten, naͤmlich bis letzten Ju⸗ 
nius 1808 bei allen Barco- Zettel. 
Caſſen eingewechſelt werden wüͤr⸗ 
den: dann 


d) daß in Anſehung der ubrigen einge 
weilen noch im Umlauf verblei⸗ 
benden Banco-Zettel vom Jahre 
1800 mittelſt eigener Cirkulaxien 
die Friſten wuͤrden bekannt gea 
macht werden, biunen welcher ih⸗ 

te 


t 


302 


l 


den wüche. rd 54 3 Rm 


prete wird unn in Folge bie 

aller hoͤchſten Pat Min unb eines 

chſten Hofkanzley.⸗ ekt 
pn b. J. Folgendes ve 
bekannt gemacht. ; 


EX» 
Er 


vom 2. 
KR und 


el vom 1. Januar 1800 
Moien zu 10 und. 00 
E ihn. emeen 


57 im 
Verkehte, und ber allen öffentlichen 
Caſſen nur noch bis HP. folgenden 


1 im Umlauf befindli⸗ 


Terminen, wie N augen nmen 


werden, nälnlich: 


ar II 51301 ygi 100 532 


H2: TVs 


a) jene der Gattin n gris One 
Miene be ge 1 55 H 


Pert Mme m letzten des Monat 
: x pied der Gattungen 
? soo Gulben js aber, welche im 


rfebr jag Me sport dino 
me v B nr 


n: A 
2. Nach Li. Yves Sti 
gi nämlich is die alten Zettel zu 
00 Gulden rbu. vom 1. Junius 4802, 
und für die alten Zettel zu 10 Gulden 
ihn. vom 1. Auguſt 1808 an, ſollen 


die elben nicht mehr tm, allgemeinen 


1 noch bei Öffentlichen Roffen 
enommen werden; nur wird gur 
Erleichterung der Partheyen, welchen 
nach den obangefuͤhrten zwey Termi- 
nen alleufalls noch alte Zettel zu ro 
und zu 500 Gulden rfn.- in Händen 
verbleiben, gestattet, daß bey den Ban- 
eo: Zettel € 
tit, das Al: der der maligen Banco» 
ertet zu zehn Gulden rhn., noch waͤh⸗ 
dend der Monate quil. September 
und Oktober 1809, jene der zwenten, 
das ifl: der dermaligen Baues Zettel 
gu fünfhundert fl. rhn aber, nur noch 
pes der steer Monate Junius unb 
Sulius: N rwr" W i 


hei 


——— 


aſſen die Einwechslung der 


Gatt an 10 und 500 Gulden vn. 
wer 


aufe durch u 
von glei vence u in n d 
i au {tigt r rs 
ape ur s ait bier 
felben gen 2340 sl. Gaii J. an e bei 
| —. einwechſeln 

können. Bay toner nag 
543 Die Mufler Her efe ene Butet 
zu 10 und 500 en rbu. find dies 


pun Sj Seid * 


fen, gog: nse (t 2 „ar 

Endlich "EM S (ep 

ze pat de 

Sca mim A "n itt. | Mad 
tiefer beiden ae m Nabe 800 8 
tungen zu 10 und 1500 65 is d n 
ſeine volle "Wiek kung haben, 
übrigens i 


Er Fe is Pid e DES 

t miau 
Mne in f Pa e e i ; 
nigen Mön mitten? eines eigenen 


Kreisſchreibens e K ad! fuat 
gemacht werden wird. 


1 dem 18. März 1808. 


& TI Graf vb Wuemſer⸗ 
» Enbermial⸗ Vzzevroͤſdent. 
ie orentin Steinke, 
T Sg Stat, ^. 


o * 
A N 


Edictum; 


i 8. Cas, Reg. Majestas: — "i. 
tissimi. Decreti; Aulici d. 1. Marty 
a. C. editi, Sratiosissime resolvere, 
et pro futuro statuere: dignata est, 


| a) ut in Ces. Reg, judiciis: Criminae 
| — libus: Cräcoviensi,, acr ^ et 
San- 


E: "e suarum annuum quivis 1200 Arë 


5 Ckim inalibus,. 


Sessorih ibus, i 


L4 ,Aigue: ragione. NOTUM in 
"duas Cla sses dividantur; gode E 
in im Classem cum 909 et 2m 
,Flassem cum 800 tr annue - ^ 


ey” ut constituantur Secretarii ih qu: 
vis Reg. Judicio: Criminali, didus 
cum Saülarie "annuo ^ 760'flt;, 


„ qui 
una Expediteris, et es : 
tan- 


gis munus obeundum habe 
€ ee 


ut creentur (eto  Actuarii et 


4 gutem in Reg. Judicio Crimisali 
racovieusi Tres, in Lublinensi 


Tres, et Sandomiriensi Duo, cum 
salirio annuo 500 fr, qui przci- 
pue ad perducendas inquisitiones, 
audiendos «testes et dicenda Con- 
silii Protocolla adhibendi, 

etiam ad quovis alios Cin! ‘Il 
Haberpi apphican i sunt: 


Cum itaqde $'Seante hae hová l 


Aale ass et sd augtione varia 
munera! vacent, proinde ex parte 
Ges, Reg. hnjns Appell. "Tribunalis 
Gall. Oceid. enable id singalis no- 
tum redditur, 


a) pro munere ii Jodicii Ci, 


minalis et Ced. Reg. Consili 
in Ced, Regi Suditio"" CANAM 
Lublinensi vagante 


bro munere Cinal tiina- 


lis in Cxd. Reg. Judicio Crimina- 
Ji Cracoviensi, _ 


eech gr 


— a 


emp T 


Tiens! Indices Criminales 
ilo «Gésis Reg. Consiliàeii et PIE | 
„sichs Jadieis Criminmlissd degunt: 

i dy pe e wehen bez ed 


(Consiliarii criminalis; ,eonfe- | 


Cracoviensi; Tublinenst et Sands’ 
è mirins? et gj. Gri. vac Dae lein 


A „ie : 2 : 11940 


kum in isdem Cs egiis- Judi 
'eiis vàácantibus" € Fru usqué 

ad 15. May . A presentibus pui 
- „ blicsri, et concu 


Heu gans Vo. olentes in- 
Viari, "gr petita 5 pro uno aut 


‚alters "vacarnte AR a obtinenda 

eagan: Requisitis adstructa, in 
1.85 us etiam de scientia lingus 
Polong ,' vel eidem we docere 
tenentur immediate eg. huie 
Appeli "Tribupati ne 4 
sibi Appell. a p 
fixo termino exhibeant, 


udåd conenrrentes ài 
munus een notum  féddi- 
tur petita eorum studiorum Ättestä- 
tis et Decretis de prestito ex Godi- 
ce Criminali cum profectu Tenta- 
mine suffulta esse debere quo see 
cus post obtentum Decretum Exa- 
men „hoc ERDRIEHRER e Me MM A illis 
incumbet, : ns 


Comes Sweers Spork Pessek, i 
Eques de Lewin Lewinski V. Preses, 
Ex Cons, Caes; reg. Appell. 


i dere Trib. Gall. oceid. Cracoviate 
Die 24. Martii 1808. ei» 


de Wimberg, "Consiliarius, 
«de Bahasa) Cousiliarius-. 4 
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Ku nd mach un g. 
Vom k. k. galiziſchen kandesgubernium 
ut gemacht: 


wird hiermit Ud ott e 
es werde in Folge einer her e 


— 304 = 


alerböchſten Entſchtfeßung am erſten 
Julius J. J. hier zu kemberg im Guber⸗ 
nial "Gebäude, und zwar Vormittags 
von Neun bis Zwoͤlf, und Nachmittags 
von Dren bis Sechs Uhr das Koſcher⸗ 
fleiſchauſſchlagsgefaͤll beider Galizien 
mit Ausſchli 
ein Jahr, und zwar vom 1. November 
I. J. bis dahin des kuͤnftigen Jahrs 1309 
Fan an den Meiſtbiethen⸗ 
den unter Vorbehalt der allerhoͤchſten 
Beſtaͤttigung uͤberlaſſen, dabei zum Fis⸗ 
cal, oder Ausrufspreis der bisherige 
ganzjährige Pachtſchilling von Achtmahl 
Hundert fünfzehn Tauſend Gulden rhn, 
fage gis; r. angenommen, und zur 
Verſteigerung nur jene Pachtluſtige zu ⸗ 
gelaſſen werden, welche das vorſchrifts⸗ 
mäſſige Badinm, oder Reugeld, das ift, 
Zehn von Hundert des Fiscal⸗ oder Aus⸗ 
kufspreiſes baar zu erlegen im Stande 
ſeyn werden. | 


An den bisherigen Pachtbedingniffen | 


werden nur zwey punkte abgeaͤndert wer⸗ 
den: nämlich 


Erſtens. Werden zu den patentmißi⸗ 

n Koſcherfleiſchlieferungs - und Aus⸗ 
. welche waͤh⸗ 
rend der neuen Pachtdauer immer 14 £a: 
ge vor den Monaten November, "März, 
und Julius mittels foͤrmlichen Lizitazio⸗ 
nen geschehen werden, nicht blos die zur 
Koſcherfleiſcherey Berechtigten, ſondern 


auch jede andere dazu nicht berechtigte 


Parthen ohne Ausnahme zugelaſſen were 
den, welche die Loſcherfleiſchlieferungs⸗ 
zontraktsoerbindlichkeiten auf ſich ninunt, 
und den Foſcherffeiſchgefällsvaͤchter ge- 


gen allen Schaden, ſo aus einem Fleiſch⸗ 


mangel entgehen koͤnnte, durch bte vor: 
ſcheiftsmaßſige ange meſſene Caution (i; 
cher ſtellt. Dagegen wird den Koſcher⸗ 


g der Bukowina auf 


fleiſchgefaͤllspaͤchtern der Zutritt zur 
Fleiſchlieferung nach einem im Wege der 
Schlachtprobe auszumittelnden Preiſe 
nur auf den äußerſten Nothfall vorbe⸗ 
halten werden. 


Zweytens. Wird für das pera 
rium ſtatt des bisherigen jährlichen Ger 
winnſtdrittheils nur eine Tantieme zu 


| fünf von Hundert des Gewinns aus be⸗ 


dungen werden. 


Pachtluſtige haben fi) daher am bes 
ſtimmten Det zur gehörigen Zeit ein⸗ 
zufinden, wo fle alle übrigen Pach⸗ 


tunasbedingniſſe, auch ihrem gongen 
Innhalt, und Umfange nach werden 


einſchen nen. ; 


€bietaf « Vorladung. 


Vom Teſchner k. k. Qreidamte wird 
ber ſchon langere Zeit abweſende 
1 Familienjud Simon Oder⸗ 

von Oderberg gebuͤrtig, zur 


perſoͤnlichen Erſcheinnug bei dieſem 


k. k. Kreisamte binnen einem Jahre, 


das iſt, don heute den 16. Jaͤnner 


bis 15. Jänner 1800 inclusive, mit 
dem Beiſage vör gefordert, daß im 
Widrigen feine Familien » Stelle im 
Teſchner Kreiſe für erledigt erklart, 
und folde einem anden mit den vors 
geſchriebenen Eigenſchaften verſehenen 
Juden verliehen werden wird. 


Teſchen den 16. Jaͤuner 1308 


* von Rechtenbach, 
Gubernial⸗Rath und Kreishanpr⸗ 
mann 2 


Gruft und verlegt bei Joſeph Storz Traßlee, k. k. Gubernial⸗Buchdtuckte | 


} 


Lemberg den 28. März 18098. 1 


